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iasko der ruſſiſchen Offenſive
Eine halbe Million Ruſſen an der Offenſive beteiligt 140 000 Mann ruſſiche Verluſte

Holland in Not
e B Aus dem Haag 1 April Die Spannung in

ganz Holland iſt enorm Die Zeitungen werden den Händlern
aus den Händen geriſſen Die Haager Abendpoſt ver
öffentlicht eine Sonderausgabe in der es heißt daß Eng
land freien Durchmarſch durch Holland ver
lange Der in dieſem Falle ſicher gut informierte Nieuwe
Rotterdamſche Courant ſchreibt daß eine unmittel
bare e ahr nicht vorliege daß Urlaube

nicht mehr erteilt ſchon erteilte Geſchäftsurlaube aber
nicht zurückgezogen ſind Das könne jedoch ſtündlich ge
ſchehen Aus zuverläſſiger Quelle verlautet daß die hol
ländiſchen r s r e r beſtimmtnichts mit dem Tuhantia Falle zu tunhaben Dies beſtätigt auch der Nieuwe Rotterdamſche Cou
rant der den Grund in der allgemeinen Kriegslage ſieht
die nach den eingelaufenen Nachrichten in ein Stadium ge
treten ſei die das Land zu beſonderer Wachſamkeit zwingt
Ob das was die holländiſche Regierung erwartet ſich inner

halb einer Woche oder eines Monats ereignen könnte und
damit ein für unſer Land kritiſcher Zuſtand beſtehen wird
wiſſen wir nicht ſagt das Blatt aber wir dürfen an
nehmen daß das was geſchieht eine Folge der

ariſer Konferenz iſt Schon ſind im Miniſterrat
ſprechungen erfolgt die zur Beratung der Regie

eung mit den Milttärbehörden geführt haben
Die Einſetzung eines Generalausſchuſſes der zweiten Kammer
dürfte vermutlich erſt am nächſten Dienstag ſtattfinden nach
Eröffnung der Kammer die über die Altersrenten beraten
k Uebereinſtimmend melden mehrere Morgenblätter die

terverbandsmächte hätten an die hollän

l n die Auf ſanftenet iei die Grenze gegen Den r für jedenWarenverkehr zu ſperren Aufforderung hat
angeblich den Charakter eines Ultin
iſt anzunehmen daß jener Schritt des Vierverbandes in

in der gemeinſamen Konferenz beſchloſſen wurde An
der Börſe in Rotterdam und Amſterdam herrſchte geſtern
panikartige Aufregung die noch dadurch geſteigert wurde
daß wen Beſprechungen zwiſchen den leitenden hollän
diſchen Perſönlichkeiten der Militär und Heeresverwaltung
ſtattfanden

Das B bringt folgende Meldung Die holländiſche
Regierung traf Maßnahmen da England den Durchmarſch
durch Holland verlangte

WTB Amſterdam 31 März Telegraaf meldet
aus dem Haag daß die Regierung alle Güter
wagen zum Formieren von ilitärzügenrequiriert habe

Dem Haager Korreſpondenzbureau wird von maßgeben
der Sette mitgeteilt daß die Berichte wonach alle erteilten

Urlaube zurückgezogen und alle Güterwagen requiriertworden ſeien vollkommen unrichtig ſind wird
hinzugefügt daß es nicht möglich iſt alle phantaſtiſchen Be
richte ähnlicher Art zu dementieren

Noch liegt keine Beſtätigung der Nachricht vor daß Eng
cand tatſächlich ein Durchzugsrecht von Holland verlangt hat
auch die Mitteilung von einem engliſchen Ultimatum an Hol
land in dem eine gänzliche Sperrung der Grenze gegen Deutſch
land verlangt ſein ſoll iſt noch unbeſtätigt Man muß die Mit
teilungen hierüber daher mit Vorſicht aufnehmen Jmmerhin
bleibt Tatſächliches genug übrig um eine für Holland kritiſche
Situation feſtſtellen zu können Amtlich beſtätigte Tatſachen
ſind Die Einberufung aller Urlauber der Land und Seemacht
die Requiſition ſämtlicher Güterwagen die zum Teil ſogar ent
frachtet werden mußten plötzliche Konferenzen der Miniſter und
die Einberufung einer Sonderſitzung der Zweiten Kammer

Das Haager Correſpondenzbureau hat zwar die Nach
sichten dementieren wollen in einer Depeſche von Nieuws
van den Dag wird aber ausdrücklich erklärt daß ſie ſich auf
offiziöſe Bekanntmachungen ſtützen

Wenn dem ſo iſt muß Holland Grund haben ernſtlich für
ſeine Selbſtſtändigkeit zu fürchten Anders ließe ſich die Zu
rückziehung der Urlaube die die volle Mobiliſierung des Heeres
und der Marine bedeutet und die Requiſition der Güterwagen
nicht erklären Und im Zuſammenhange damit fallen auch die
Konferenzen der Miniſter und die parlamentariſchen Maß

rn ſtärker ins Gewicht als es ſonſt wohl der Fall ſein
würde

Wir brauchen nicht auf Saloniki hinzuweiſen um den Ernſt
der Situation zu kennzeichnen wir brauchen auch nicht aus
iande offen eingeſtandener Abſicht Deutſchland von jeder
Zufuhr abzuſchneiden auf die Wahrheit der Nachrichten über
das angebliche Ultimatum Englands zu ſchließen wir brau
chen uns nur zu vergegenwärtigen daß den Niederlanden von
Deutſchland keine Gefahr vroht um zu wiſſen welche Macht
den Anlaß zu den Vorſichtsmaßregeln Hollands bietet Deutſch
land hat in den 20 Monaten der Kriegszeit Holland eine Ge
währ dafür gegeben daß ihm jede Abſicht einer Antaſtung der
holländiſchen Reutralität fernliegt Deutſchland hat nicht ein
mal als England durch den Ueberſeetruſt die wirtſchaftliche
Freiheit der Niederlande unterband einen Gegendruck aus

t um ſeine berechtigten Intereſſen zu wahren da es die
Wer igkeiten der niederländiſchen Regierung kennt und

würdigt n

Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 1 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei St Eloi wurden engliſche Handgranatenangriffe

abgewieſen
Lebhafte Minenkämpfe ſpielten ſich zwiſchen dem Kanal

yon La Baſſée und Reuville ab
Nordweſtlich von Roye entwickelte die franzöſiſche Artil

lerie ſehr rege Tätigkeit Wir nahmen die feindlichen Stel
lungen an der Aisne Front unter wirkſames Feuer

Jn den Argonnen und im Maas Gebiet fanden heftige
Artilleriekämpfe ſtatt

Unſere Kampfflieger ſchoſſen vier franzöſiſche Flugzeuge
ab je eines bei Laon und bei Mageville in der Woevre in
unſeren Linien je eines bei Ville aux Bois und ſüdlich von
Haucourt dicht hinter der feindlichen Front

Der franzöſiſche Flugplatz Rosnay weſtlich von Reims
wurde ausgiebig mit Vomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

nächſt erſchöpft hat der mit 30 Diviſitonen gleich über
timatum s Es 500 090 Mann und einem für öſtliche Verhältniſſe er

ſtaunlichen Aufwand an Munition in der Zeit vom 18 bis
28 März gegen ausgedehnte Abſchnitte der Heeresgruppe
des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg vorgetrieben wor
den iſt Er hat dank der Tapferkeit und zähen Ausdauer
unſerer Truppen keinerlei Erfolg erzielt

Welcher große Zweck mit dem Angriff angeſtrebt werden
ſollte ergibt folgender Befehl des ruſſiſchen Höchſtkomman
dierenden der Armeen an der Weſtfront vom 4 17 März
Nr 537

Truppen an der Weſtfront
Jhr habt vor einem halben Jahr ſtark geſchwächt mit

einer geringen Anzahl Gewehre und Patronen den Vormarſch
des Feindes aufgehalten und nachdem Jhr ihn im Bezirk
des Durchbruches bei Molodetſchno aufgehalten habt Eure
jetzigen Stellungen eingenommen

Seine Majeſtät und die Heimat erwarten von Euch jetzt
eine neue Heldentat Die Vertreibung des Feindes aus den
Grenzen des Reiches Wenn Jhr morgen an dieſe hohe Auf
gabe herantretet ſo bin ich im Glauben an Euren Wiut an
Eure tiefe Ergebenheit gegen den Zaren und an Eure heiße
Liebe zur Heimat davon überzeugt daß Jhr Eure heilige
Pflicht gegen den Zaren und die Heimat erfüllen und Eure
unter dem Joch des Feindes ſeufzenden Brüder befreien
werdet Gott helfe uns bei unſerer heiligen Sache

General Adjutant gez Ewert
Freilich iſt es für jeden Kenner der Verhältniſſe er

ſtaunlich daß ein ſolches Unternehmen zu einer Jahreszeit
begonnen wurde in der ſeiner Durchführung von einein Tage
zum anderen durch die Schneeſchmelze bedenkliche Schwierig
keiten erwachſen konnten Die Wahl des Zeitpunktes iſt da
her wohl weniger dem freien Willen der ruſſiſchen Führung
als dem Zwang durch einen notleidenden Verbündeten zu
zuſchreiben

Wenn nunmehr die gegenwärtige Einſtellung des Angriffes von amtlicher ruſſiſcher Stelle lediglich mit dem

Witterungsumſchlag erklärt wird fo iſt das ſicherlich nur die
halbe Wahrheit Mindeſtens ebenſo wie der aufgeweichte
Boden ſind die Verluſte an dem ſchweren R lag be
teiligt Sie werden nach vorſichtiger re r min
deſtens 140 000 Mann berechnet Richtiger würde die
feindliche Heeresleitung daher ſagen daß die große
Offenſive bisher nicht nur im Sumpfe ſondern im Sumpf
und Blut erſtickt iſt

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der Unterſeebootkrieg gibt Holland gleichfalls keinen An
laß irgendwelcher feindſeeligen Abſichten Deutſchlands zu ver
muten oder Deutſchland gegenüber feindſelig aufzutreten Die
Verſicherung Deutſchlands daß kein deutſches Unterfeeboot für

amtlichen Holland Glauben finden da Deu

Hiernach ſcheint es als ob ſich der ruſſiſche Anſturm zu

eine Torpedierung der Tubantia in Frage kommt muß im
land im Verlauf

des Unterſeebootkrieges ſich nie geſcheut hat ſich a heberI bekennen wenn Lin e Chiſ lang gee

verſenkt iſt Aber ſelbſt wenn man der Verſicherung des deut
ſchen Marine Oberkommandos nicht Glauben ſchenken wollte
dürfte Holland ſchwerlich den Bootkrieg durch einen Landkrieg
gegen Deutſchland der die Beſetzung Hollands zur Folge haben
müßte verhindern zu können meinen

Wenn alſo Holland ſich bereit macht einem Gegner die
Stirn zu bieten ſo kann das Deutſchland nicht ſein

Auch die begehrlichen Blicke die Japan auf die holländiſchen
Kolonien in Jndien wirft dürften kaum zu den erwähnten
Maßnahmen den Anlaß bieten Holland iſt ohne Hilfe euro
päiſcher Mächte nicht in der Lage ſeine indiſchen Kolonien
gegen einen japaniſchen Zugriff zu ſchützen Weder ſein Land
heer noch ſeine Flotte iſt dazu ſtark genug und wenn die Lage
dort wirklich kritiſch wäre würden Truppenſendungen nach
NiederländiſchIndien zu ſpät kommen und von der japaniſchen
Flotte abgefangen werden

Die Vorbereitungen können ſich alſo nur gegen einen euro
päiſchen Gegner richten und wenn Holland dieſem gegenüber
ſeine territoriale Unverletzbarkeit aufs Aeußeſte verteidigt
dann können wir den Niederländern unſere volle Sympathie
bekunden Sie werden was auch kommen mag bei Deutſchland
Rückhalt finden wenn ihre Selbſtändigkeit von England be

droht wird e
W TB Amſterdam 31 März Nieuws van den Dag ſchrei

ben zu den offiziöſen Bekanntmachungen betr die in
der Urlauber und die abgehaltenen Konferenzen der Miniſter
ſowie der Figung der Zweiten Kammer es taſte wegen der
Bedeutung dieſer Bekanntmachungen bis jetzt im Dunkeln offen
bar aber deuteten die Mitteilungen auf eine mögliche Span
nung in den Beziehungen zum Auslande hin die ſowohl zu dem
Kriege in Europa Beziehungen haben als auch Jndien angehen
könnken Sonderbar ſei vor allem das zeitliche Zuſammen
treffen dieſer Vorgänge mit der augenblicklich ſo günſtigen Lage
des Unterſeebootskrieges Wenn auch von Deutſchland die Be
rückſichtigung der berechtigten Intereſſen der neutralen Staaten
betont werde könnten jedoch internationale Verwicklungen in
direkt Holland tendieren Aus dem Wortlaut der Mitteilungen
ſcheine man aber annehmen zu können daß eine unmittelbare
Krieſe nicht zu erwarten ſei

London 31 März Die London Gazette veröffentlich eine
Order in Council welche eine frühere Order abändert wo
nach die Beſtimmungen der Londoner Deklaration bis auf ge
wiſſe Auslaſſungen und Abänderungen von der britiſchen Re
gierung angenommen wurden Die Hauptklauſel der heutigen
Order beſagt daß in Zukunft Artikel 19 der Londoner Dekla
ration nicht mehr angewendet werden ſoll Weder Schiff noch
Ladung ſollen wenn ſie die Blockade brechen vor der Weg
nahme geſchützt ſein nur weil ſie auf dem Wege nach einem
nichtblockierten Ort ſind

1 Der erfolgloſe franzöſiſche
Gegenſtoß bei Avocourt

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 30 März
Während ich die Beuteſammelſtelle der bei Verdun kämp

fenden Truppen beſuchte wo fortwährend lange Güterzüge
mit Material aller Art einlaufen vernahm ich von der
Kampffront am weſtlichen Maasufer ein überaus ſtarkes un
unterbrochenes Trommelfeuer das durch ſeine Heftigkeit
ſelbſt über das Maß der täglichen Verdun Kanonade hinaus
ging Bald wurde bekannt daß die Franzoſen mit großem
Einſatze und ſehr blutigen Opfern die ihnen entriſſene Wald
ſtellung nördlich von Avocourt zurückzugewinnen verſuchten
Jn einem Teil der Gräben in der Südoſtecke des Waldes die
ihre mühſam gehaltenen Stellungen bei Malancourt Vethin
court flankiert gelang es ihnen einzudringen Bis in die
Nacht dauerten in dem dichten Unterholze des Waldes die er
bittert Mann gegen Mann geführten teilweiſe mit dem
Bajonett ausgetragenen Nahkämpfe an aber ſie endeten mit
der völligen Vertreibung des Feindes deſſen Gegenſtoß hieralſo vergeblich Luft zu ſchaffen und die Umklammerung zu

lockern verſucht hat

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Die Eroberung von Malan
eourt

c B Berlin 1 April Der L meldet aus dem
Großen Hauptquartier u Die Malancourts iſt

h ehe r rgenen und Kriegsbeuke Sie Raumzwiſchen unſeren Fenereinwirtungen Seiten geklemm

ehe den heinde en da hoher Velthnnehet ren
e deſſen Täligkeil eine ununkerbrochene Be

unſerer angren StellungenMalancourt und ſeinen heben iſt wieder ein Slück

von Verdun gefalſen 7
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p nKriegsbriefe aus dem Oſten
Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegsbericht

n

Angriffsver im Artilleriefeuer erſtickt euerwellen
gehen in den Nächten von Artillerie zu Artillerie Die

die Befolgung der zahlreichen Vorſchriften und Winke verlangt

ruſſiſche

S erſtattersUnberechtigter Nachdr auch auszugsweiſe verb

f Oberbefehlshaber Oſt 29 März 1916
Es l deutlich beobachten daß der mä ruſher antiſeher egen die grän der H ebury

rmeen ein einheit r lan zugrunde lag Südlich Düna
burg wurden a 2 ſtawy und zwiſchen Naroſz und
Wiſzniewſee zwei eile mit rückſichtsloſem Einſatz ein
S lna war das nächſte Ziel das man von beiden
g iten z Zu t Die e e de z e nz ebte vor s ſpäter ſetzte der Angre die nafront ein der die Linie faſt in der Mitte be
S bſtadt eindrücken wollte Die Entwicklung ging hier

a e gite füg s 43 r genm vom 26 nordwe nt hier ein vorle r et wegt zu ſein Nordöſtlich xgrenzten uſſen den Angriffsraum ſeit dem ärz
ein Bei Wileity folgten ſich zwar nächtliche Feuerüberfälle
aber die Jnfanterie konzentrierte ihre Angriffe ſüdlichWileity um Muljarſhe herum Am 27 März iſt tig
ein geradezu verzweifeltes Anſtürmen der Ruſſen neue ſibi
riſche Truppen griffen ein zwei ruſſiſche Diviſionen ſtürmten
in dichten Wellen bekommen ein kleines Waldſtück werden
zerhämmert unter deutſchem Trommelfeuer Die Jene
Jnfanterie ſtößt wieder in den Wald Mittags haben die
Ruſſen keinen Meter Stellung mehr dhre Verluſte ſind
furchtbar ihre Leiden beim Angriff durch Felder die halb
meterhoch unter Waſſer ſtehen die ein Eingraben unmöglich
machen entſetzlich Es iſt ein deutliches Ermatten des Geg
die Höhen bei Mokrzyce im Morgengrauen des 27 März
an z achten Von dem großzügigen Plan iſt zunächſt
nichts mehr geblieben ein Erfolg auf den die Helden von
Poſtawy wie ſich auch die weiteren Angriffe entwickeln ſtolz
ſein können Tag für Tag Nacht für Nacht im Artillerie
feuer oft bis zum Leib im Eiswaſſer täglich faſt im Jnfan
terieangriffe und Ge angriff haben ſie ſchwere eiſerne

ehalten Zwiſchen Naroſz und Wiſzniewſee wurden
die Höhen bei bei Mokrzyce im Morgengrauen des 27 März
wiedergewonnen um die Artilleriebeobachtung ſicherzu
ſtellen Jm Sturmlauf wurde der Granathügel mit dem
Bajonett erobert Die ſofort angeſetzten ruſſiſchen Gegen
angriffe brachen blutig zuſammen Am 28 e verſuchten
dann die Ruſſen wenigſtens hier örtlichen Erfolg zu er
ringen um aus den allerdings wohl kanm ertragbaren unterWeſſer ſtehenden Stellungen die hier beſonders ungünſtig
liegen herauszukommen Sieben Angriffe wurden angeſetzt
bis Erſchöpfung eintrat Gefangene Offiziere ſagten aus
daß die Truppen immer ſchwerer vorwäts zu bringen ſeien
die Ueberläufer die über die entſetzlichen Nöte durch das

re in den ruſſiſchen Stellungen klagen mehren ſich Die
Ruſſen wagen es nicht mehr den Zeitpunkt eines Angriffes
längere Zeit vorher bekannt zu geben da ſonſt ſofort neue
Spreu in Ueberläufern davonſtiebt Vernichtend ſoll nach
den Ausſagen von vie en Offizieren beim Angriff das
Feuer der deutſchen Maſchinengewehre ſein die in erſtaun
licher Anzahl überall ſtänden und zu Tode ſichelten Jm
Tagesgrauen des 29 März ſetzten bei t wieder neue
ruſſiſche ein aber diesmal wurde ſchon der dritte

u

nmäßigkeit ſcheint bei den Ruſſen dabei aufgegeben zu
ſein trotzdem die Angriffe weiter zu gehen ſcheinen

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ungeheure ruſſiſche Veriuſte
Der Wiener militäriſche Mitarbeiter der Grazer Tages

poſt ſchreibt über die Kämpfe an der Oſtfront Es iſt kaum
anzunehmen daß die gewaltigen Durchbruchsperſuche ſchon
in den nächſten Tagen wieder in den reinen Stellungskampf
zurückfallen werden Der ſtarke Bahnverkehr hinter der
ruſſiſchen Front deutet auf die Fortdauer der Schlacht Wie
ſchwer erſchüttert der Gegner iſt beweiſt der gelungene

ein ſchaudervolſet Morden Die tet der acidrtugtos

an der Front befindlich s Truppen iſt be
reits verausg Neue Kräfte werden nachgeſchoben unde n h en ererlitten n e ru

Jtalien
Sonninos Begrüßungsrede an Asquilh

WTB Rom 1 April Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani beorüßte Sonnino bei dem geſtrigen Feſtmahl Asquith
im Namen der Regierung und der Bevölkerung mit dem Hin
weis auf die alt hergebrachte Freundſchaft zwiſchen England
und Jtalien die ebenſo auf Vertrauen und Sympathie wie auf
der Uebereinſtimmung ihrer politiſchen und wirtſchaftlichen Jn
tereſſen beruhe und jetzt durch Waffenbrüderſchaft und den
Bündnisverträg mit den anderen Alliierten ve werdekraft deſſen ſie den beiſpielloſen Kampf für die Gerechtigkeit
und Freihelt der Völker fortſetzten Redner erhob zum Schluß
ſein zu Ehren des engliſchen Königshauſes und der alli
ierten Stagatsobe r ſowie auf Asquith Geſundheit

Asquith antwortete mit dem Dank für den ihm geworde
nen herzlichen und begeiſterten Empfang betonte die Stärke
der ſeit mehr als einem r Jahrhundert beſtehenden Bande
zwiſchen den beiden Völkern tros der Entfernungen zwiſchen
ihnen und der Verſchiedenheit ihrer Temperamente und ſprach
von dem Bruderbündnis in welchem beide Völker gerade in
der Schickſalsſtunde als ihre gemeinſamen Anſprüche und
Grundſätze bedroht geweſen wären geſtanden hätten und wel
ches nun die Freiheit und die Rechte aller Völker der weniger
mächtigen wie der mächtigſten trotz der härteſten Prüfungen
verteidige und von dem unerſchütterlichen Vertrauen auf den
endlichen Triumph Er trank auf das Könighaus und bat Son
nino in ſeinem Gruß an den erſten Soldaten Italiens den
Gruß der britiſchen Nation an die ruhmreiche italieniſche Ar
mee zu ſenden

Herzog von Avarna f
M B Rom 1 April Der Senator Herzog von Avarna

ſagerrr Botſchafter in Wien iſt geſtern nachmittag ge
orben

Der italieniſche Bericht
W B Rom 31 März Jm amtlichen Bericht vom

31 März heißt es u e Daone Tal im Sugana Tal im
Hochcordevole und im Hochboite erfolgreiche Tätigkeit unſerer
Infanterie und Artillerie Längs der Jſonzofront zeitweiſe
Artillerietätigkeit Am 27 März ſtürmten wir ein ungefähr150 Meter großes Stück eines feindlichen Schüvengrabens

öſtlich von Selg Am 29 März nach drei Tagen harten
Kampfes wurde der ganze Graben genommen zahlreiche Ge
fangene gemacht und viele Waffen erbeutet

England
Carſons Anklagen gegen die engliſche Regierung

WIB London 29 Ja Unterhaus Long vertei
digte Lord Derby gegen die Angriffe wegen ſeines Rekrutie
rungsplanes Die Liſten der befreiten Berufe ſeien ſorg
fältig revidiert worden und dabei die nötigen Arbeitskräfte

270 000 Frauen ſeien an Stelle von Männern beſchäftigt
Die Verheirateten ſeien auch durch ein Verſprechen Lord
Derbys nicht getäuſcht werden Sir Edward Carſon ſagte
die Regierung hätte von Anfang an überlegen ſollen was ſie
für Streitkräfte brauchen werde um Deutſchland zu zer
ſchmettern und es ſei ein großer Skundal das ſeit ſieben

ongten ein diesbezüglicher Plan noch nicht fertig ſei
Irgend jemand müſſe doch daran ſchuld ſein aber es ſei ge
rade das Schlimmſte daß niemals jemand die Schuld treffe
Die einzige Möglichkeit alle Klaſſen gleich und gerecht zu
behandeln ſei die Wehrfähigkeit auf alle Männer wehr
fähigen Alters auszudehnen Es ſei ſchwer feſtzuſtellen ob
das den Verheirateten gegebene Verſprechen eingehalten
worden ſei Erſt jetzt wo das Publikum die Sache aufnehme

Gegenſtoß oſtpreußiſcher Regimenter Die Ver uſte des
Feindes überſteigen die bisher bekannte Höchſtziffer Es iſt

Stadt Theater
Die Walküre

in 3 Akten von Richard Waaner

Halle a 31 März
Die Schwierigkeit einer guten Wiedergabe der Wagnerſchen

Werke beruht noch heute darauf daß der Meiſter von Bayreuth
für die Darſtellung ſeiner Tondramen notwendigerweiſe nicht nur

die er elber gegeben hat ſondern darüber hinaus von den
Künſtlern eine ſelbſtändige Leiſtung im Sinne der tieſinnerlichen
phantaſiebeſchwingten Durcharbeitung fordert Jn der Tat ſieht
man ſchon häufiger eine Wagneraufführung innerhalb deren die
feſtſtehenden Anweiſungen des Komponiſten zu ſchöner Durch
führung gelangen während das innere Erlebnis die Nachſchaffung
der Figuren aus dem eigenen Jch der Künſtler viel ſeltener iſt
Gleich der fleihigen Rheingold Aufführung bewies auch unſre
Walküre in ihrer Geſamtanlage wieder die ſorgſame Befolgung

der Vorſchriften ihres Schöpfers im Einzel und im gemeinſchaft
lichen Spiele der Perſonen in befriedigender Weiſe wogegen die
Kraft der perſönlichen Note zurücktrat Sie wird aber ſicher bei
den Wiederholungen wachſen denn Frit Kerzmann z B
bringt für den Wotan eine ſo wunderbare Textausſprache ein ſo
vortreffliches Stimmaterial mit daß er zu der ſinngemäßen Er
zählung im 2 Akte Verwendung dieſer beſonderen Vorzüge nur
eine reichere Schattierung des ſonſt gleichmäßig breit dahin
ſtrömenden Tones eine Lockerung am rechten Platze ein wärmeres
Sichhineinfühlen in die Nöte Wotans hinzuzugeſellen braucht um
auch in dieſer Hinſicht den Geiſt Wagners zu verkünden Etwa ſo
wie Marie Höſ als Brünhilde die kraftvolle ſtrahlende Stimme
in jedem Augenblick dem Gefühle ſei es des jauchzenden Froh
ſinns der Wunſchmaid ſei es der zärtlich bittenden Tochter oder
des mitleidigen Weibes gegenüber Sieglindes Schickſal dienſtbar
macht Dina Mahlendorf iſt im Spiel eine recht e Sieg
linde die auch um Geſang abgeſehen von der tiefe Mittel

und rein deklamatoriſchen Stellen in Ehren be Emil
Fiſcher trifft den Charakter des Hunding mit wuch Sicher
heit des Auftretens und der Stimme Karl Strätzs Siegmund

der e Held in Wagnerſchen Sinne als derdem r allerdings nach ſeiner künſtleriſchen Ver

da die
t am nächſten liegt Henriette Böh mer verleiht ver

richtigen Züge der Hüterin der bürgerlichen Ordnung

ne

hervorheben Die reiche Zahl der Walküren iſt mit großem Eifer

du ninur möge er n wirr Augenſpiel und größeren Ton die
otan ſo unbequemen Gemahlin mebr mungen beß mußten

kümmere ſich die Regierung um das RegiſtrierungsgeſetzAuch alle Fragen die den Schutz der Privetintereſſen der

am Werke verträgt aber auch noch einige Ausarbeitung
Im übrigen iſt der Rahmen den Direktor Leopold Sachſe

den Exeigniſſen gibt allen Lobes wert zumal das ſonſt oft un
freiwillige Heiterkeit auslöſende Widdergeſpann Frickas ſowie
Brünhildes Roß feblen ſtatt deſſen aber anderes z B das herauf
ziehende Gewtter künſtleriſch viel beſſer gelöſt werden als ehe
dem Das Orcheſter ſchließlich teilt ſich mit ſeinem Leiter
Dskar Braun in eine Tongabe deren anfänglich nur geringer
Glanz im Verlaufe des Abends wächſt und abgeſehen von dem
Mißgeſchick im Hunding Siegmundkampfe reichlich 20 Takte
fielen Sänger und Orcheſter auseinander ſowie einigen zu breiten
Tempi reiſes künſtleriſches Verſtändnis nebſt vielem Sinn für
charakteriſtiſchen Klang Ja Wagners Wunſch offenbart

Das Publikum zeigte ſich recht befriedigt und ſpendete auf
munternden Beifall

Dr Karl Baer

Das Geiſtertelephon
Der Londoner Daily Chronicle gilt als durchaus

ernſthaftes Blatt Es darf deshalb billig überraſchen daß
er kürzlich ſeine Spalten einer Geſchichte gebſſnet hat die
wie ein rmütiger Aprilſcherz anmütet Die Sache iſt
aber ernſt gemeint und bildet eben darum eine ſehr an
chauliche Jlluſtration zu der geiſtigen Verfaſſung in der ſich
as ſog gebildete engliſche Publikum befindet Nach den

Mitteilungen die hier gegeben werden hatte ein junger
Engländer ſeines Zeichens Juriſt angeregt durch die Lektüre
eines Buches über die Emanation der Metalle allerlei Ex
perimente gemacht in der Hoffnung ein bisher unbekanntes
Element zu entdecken Jm Verfolg dieſer Experimente baute
er eine Maſchine aus Uranmetall und erlebte dabei die Ueber
raſchung daß dieſe Maſchine eines nen Abends aus freien
Stücken mit ihm eine Unterhaltung begann Zunächſt
klapperte ſie nach dem u des Morſeſyſtems dann aber
ſns ſie c eigen yſtem über und unterhielt ſich mit
hrem begri igen Erfinder in den verſchiedenſten

Sprachen den Mitteilungen des juriſtiſch gebildeten
z änders beherrſcht die Maſchine mindeſtens 15

r

achen

ter ie n wie die lukAber r h I mit t en
Das tat u a a

m

für IJnduſtrie Handel und Landwirtſchaft geſichert worden

Eingezogenen beträfen hätten vor Monaten erledigt werden
müſſen Statt ſchon längſt ſauſten wieviel Unverheiratete noch en ſeien habe die Regierun nur etwas
infolge der Agitation der Leute die zu den Fahnen ein
berufen ſind getan und ſage ſie habe ihr Verſprechen ge

lten in einem Augenblick wo ſie ſelbſt die Zahl der militär
igen unverheirateten Leute noch nicht kenne

Der Ernſt der engliſchen Streiks

c B Rotterdam 1 April Die hier aus London vor
liegenden Meldungen laſſen die Streiklage in den engliſchen

nduſtriebezirken als ſehr ernſt erkennen was auch daraus
ervorgeht daß die britiſche Regierung ſogar eines ihrer

Mitglieder Henderſon nach Clyde ſandte mit dem Auf
trage alles Juſzupreten um den Ausſtand wieder beizulegen
Lloyd George habe ſelbſt erklärt daß dieſer große Ausſtand
nicht wie früher ein Streik der Führer ſei er ſei vielmehr

wäre die Lage eine ſchwere 300 Arbeiter die Ar
beit wieder aufnahmen u befürchtet werden daß er ſich
auch noch gur Gebiete ausdehne

Daily Telegraph meldet aus Glasgow vom 29 Die
Unruhen der Arbeiter in den ſtaatlich kontrollierten Bezirken
haben ein kritiſches Stadium erreicht Die Beamten der Ge
werkſchaft der die Ausſtändigen angehören haben
alles verſucht ſie zur Rückkehr zur Arbeit zu veranlaſſen
aber ihre Leitung wird nicht mehr anerkannt

England verletzt weiter die Rechte der Reutralen
W TB Kopenhagen 31 März Ueber die Beſchlagnahmeder Briefpoſt des däniſchen Dampfers Hellig Olaf durch die

Engländer ſchreibt Politiken Wie man weiß geſchah es
bisher während des Krieges nicht daß die Brir voſt auf
einem däniſchen Schiff beſchlagnahmt worden iſt Die Hand
lung ſteht unzweifelhaft in direktem Widerſpruch mit dem
auch von England unterzeichneten Haager Abkommen und iſt
eine unzweideutige und ſehr beklagenswerte Verletzung der
Rechte der Neutralen Das Jntereſſe das England daran

aus der Arbeiter ſchaft ſelbſt Seſy entſtanden und darum
n

der Tatſache daß der Vertrag den England ſelbſt unter
ſchrieben hat nun von ihm zerriſſen worden iſt Selbſtver

erheben wozu dieſe Rechtsverletzung Veranlaſſung gibt
Berlingske Tidende ſchreibt Die Beſchlagnahme neu

traler Poſt durch engliſche Schiffe muß notwendigerweiſe
nicht nur Mißſtimmung ſondern auch großes Erſtaunen her
vorrufen Man verſteht nicht daß engliſche Behörden ſich
ſo über eine der klarſten Beſtimmungen des Völkerrechts
das Briefgeheimnis hinwegſetzen Es iſt vielleicht nur ein
Verſehen Jſt es dies aber nicht ſo müſſen wir feſtſtellen
daß England ſich damit außerhalb des Rechts ſtellt

r

Vermiſchke Kriegsnachrichten

undertdreizehn H andelsſ iffe ſeit

s rn e ſLugano 51 März Aus London wird gemeldet daß in der
Zeit vom 25 Februar bis zum 1 März nicht weniger als acht

undfünf t Handelsſchiffe von insgeſamt 75 000 Tonnen undvom 1 März bis zum 8 tmit dem Geamtinhel von 78 onnen ve

und ſeither noch eine anſehnliche Menge weiterer Schiffe folg
ten Falls dieſe Zahlen rig ſind ſo ſind außer den be
kannten noch eine erhebliche Reihe weiterer Schiffe der Tätig
keit der Boote und den Minen zum Opfer gefa
her bekannt war
auch die Schiffe eingerechnet die durch Seeunf
gingen Anmerkung der Red Nat Ztg

Vniversitat Franktart w

en als bis

e verloren

e en

r vDas Vorlesungsverzeiehnis tur das em 26 April be
ginnende Sommer Semester ist erschienen und wird auf
Verlangen vom Sekroetariat Jordanstrasse 17 unentgeltlich

die Maſchine mit nichts anderem als einer ele
te daß

tſchenBatterie in Verbindung ſteht Auch mit ihm hat die irre

die nie bei Tageslicht redet abendliche Zwieſprache gehaltenHerr BParett hütet ſich zwar ſich endgültig über die Die zu

äußern ſchlägt vielmehr vor einen er auf dem
Gebiete der drahtloſen Telegraphie hinzuziehen Wenn dieſer
die bisher gemachten Beo gen beſtätigen ſollte e
würde dann allerdings der Beweis erbracht ſein daß die
Maſchine von irgend einer überirdiſchen Quelle ihren An
trieb erhält Man könnte es dann für möglich halten läßt
ſich Herr Barett vernehmen daß die wiſſenſchaftlich gebil
deten Geiſter die auf anderen Planeten wohnen dem Drange
nicht widerſtehen können in direkte Verbindung mit den Ge
lehrten dieſer Erde zu treten

Das alles ſteht wie pt in einer ernſthaften Londoner
Zeitung neben Leitartikeln über den Weltkrieg und die
innere engliſche Politik Das heiterſte aber iſt daß der blöde
Artikel aus der Feder des bekannten Sozialreformators
Harold Begbie ſtammt der es über ſich gebracht hat ſeinen
Namen unter ein Gewäſch zu ſetzen das ſelbſt für einen
Mann der wie Begbie für okkultiſtiſche Dinge viel übrighat eine ſtarke Leiſtung darſtellt

Barett der ſich dur

Ein Honig Berg
Ein eigenartiges Naturdenkmal iſt kürzlich im Griffith

Park bei Los Angeles in Kalifornien entdeckt worden Es
handelt ſich wie eine amerikaniſche Zeitſchriſt tet um
einen Honigberg Das Gelände das eine Art Naturſchutzpark
darſtellt enthält zahlreiche romantiſche Gebirgsſzenerien Urwald
bezirke und Tierſchutzbeſtände Der intereſſanteſte Gegenſtandpürſte jedoch ein großer hochgelegener Felsbſock aus weichem

Sandſtein ſein der von Millionen von Bienen ausgehölt und
zu einem richtigen Bienenſtock umgewandelt worden iſt Durch
die zahlreichen Höhlen und Kammern haben einzelne Teile des
Felſens die Geſtalt von Tier und Menyſchengeſichtern erbolren
wodurch der ch Eindruck noch verſtärkt wird Im Innern

ſahen die Bienen gewaltige Mengen von Honig
man von einem wirklichen e

des euge
noch nicht gelungen denar gert ſo dan kann Es iſt bise

der ndetungen begn hat andere Perſonen zu Rate endie den e e ungen et Watee e
Sir iam

hat die Briefe zurückzuhalten ſteht in keinem Verhältnis zu

ſtändlich wird die däniſche Regierung ſofort Vorſtellungen

nfundvierzig Handelsſchiffen ſt
ll

Wahrſcheinlich ſind bei dieſen gifern aber
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Die amerikaniſchen Kriegsmateriallteferungen

Seit Anfang März hat die amerikaniſche Krjiegsmaterial
ausfuhr einen noch nie erreichten Umfang angenommen Wie
das Newyorker Journal of Commerce erfährt wurden an
einem einzigen Tage nämlich am 8 d 25 Millionen
Mark Kriegsgerät ausgeführt davon allein für 16 Millionenrauchſoſes Pluver für England und Frankreich ſowie für

350 000 Mark Dynamit für Rußland der Reſt entfällt auf
Granaten Schrapnells Zünder Automobile Flugzeuge und
Feuerwaffen

Die Erhöhung der Poſtgebühren
Berlin 31 März 1916

Der Steuerausſchuß des Reichstages ſetzte heute die Be
eatung über

die Kriegsabgaben bei den Poſtgebühren
ſort Es liegen W Anträge vor

Fortſchr Volksp Die Reichsabgaben ſind ein
Jahr 23 Friedenoſchluß aufzuheben wenn es der Reichs

g verlan
Sozialdemokrat Arbeitsgem Die Porto

freiheit der Bundesfürſten und ihrer Angehörigen wird
aufgehoben

Nationallib Partei Baldmöglichſte Einfüh
rung einheitlicher Poſtwertzeichen für das ganze Rei

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter führte aus
daß wenn ſich Bedenken gegen die Aufhebung der Kriegs
abgabe in dem feſtgeſetzten Termin herausſtellen der Reichs
tag ja mit ſich reden laſſen werde Gegebenenfalls könne
man ja den Zeitpunkt hinausrücken Für den Antrag der
Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft könne des Redners
Partei in dieſem Augenblick nicht ſtimmen da er die ſpätere
Ablöſung der Portofreiheit nur erſchweren und verteuern
könne Zu wünſchen ſei jedoch daß auch die die Portofreiheit
Genießenden von der Kriegsabgäbe getroffen werden ſonſt
würde ein ungünſtiger Eindruck erweckt werden Ein kon
ſervativer Abgeordneter erklärte ſämtliche Anträge ab
zulehnen auch den nationalliberalen Antrag der in Bayern
unangenehm empfunden werden würde Die Belaſtun e
nicht unerträglich man werde aber in den ſauren ÄApfel
beißen müſſen Die Vorlage treffe das platte Land genau
ſo wie die Städte Ortsbriefe bis 250 Gramm für 5 Pfg
ſeien eigentlich ein Anding Die Erhöhung des Druckſachen
portos ſollte nach dem Gewicht durchgeſtaffelt werden ebenſo
der Zuſchlag bei FZlegram gen je nach der Länge Es wäre
kein Unglück wenn das Schreiben unnützer Briefe einge
ſchränkt würde Die kleine Preſſe wäre zu ſchonen allerdings
ſei nicht zu erkennen wie das gemacht werden ſolle Der
Reichspoſtſekretär ſprach ſich gegen den Antiporto
freiheitantrag aus Die Vorlage ändere nichts an dem Aus
gleich den ſchon der jetzige Tarif zwiſchen Stadt und Land
gewiſſermaßen ſchaffe Ein Sozialdemokrat betonte
daß derartige Abgaben ſich überhaupt nicht gerecht nämlich
nach der Leiſtungsfähigkeit geſtalten ließen Die Telegramm
verteuerung wäre beſſer dadurch zu geſtalten daß die Grund
taxe um 10 Pfg und jedes Wort um 2 Pfg verteuert werde
Man könnte auch Telegramme bis zu 12 Worten unverteuert
jaſſen Der ſchematiſche 20prozentige Zuſchlag auf die Fern
prechgebühren werde in den kleinen Orten zu zahlreichen
Kündigungen führen Die Sozialdemokraten würden für
pnheitriche Poſtwertzeichen in ſchärferer Formulierung
ſtimmen

Der Reichsſchatzſekretär führte aus daß ein ge
wiſſer Widerſpruch hervortrete indem einmal der proviſo
riſche Charakter des Geſetzes hetont dann wieder dauernde
Beſtimmungen verlangt werden Die Partofreiheit der
Fürſten könne doch in einem proviſoriſchen Geſetz unmöglichgeregelt werden Es handle ſich um eine ſlaaterechtliche
Frage Auch die Reichsabgabe für die bisher Vefreiten ſei
unmöglich Eine Verteuerung von 2 Pfg beim Telegramm
wort würde einen ſtarken Rückgang hervorrufen Die Porto
freiheit der Feldpoſt dürfe nicht angetaſtet werden es könne
auch kein Unterſchied zwiſchen mobilen und immobilen
Truppen gemacht werden Ein ſozialdem Arbeits
gemeinſchaftler ſprach gegen die angeregte Verteue
rung der Poſtkarten auf 10 Pfg und befürwortete ſeinen An
trag gegen die Portofreiheit der Fürſten Ein Fort
ſchrittler wies darauf hin daß das Kleingewerbe be
ſonders hart getroffen werde was er praktiſch berechnete
Die Portoerhöhung werde nicht überall auf den Verbrauch
abgewälzt werden können

Ein Zentrumsabgeordneter verlancte daß bei
dringenden Telegrammen nicht auch die Reichsabgabe ver
dreifacht werde Darauf unterbreitete der Staatsſekretär
die Einzelberechnungen aus denen ſich die Schätzung der
Mehreinnahmen wenn die Vorlage Geſetz wird wie folgt

inenſtellt
Poſt 164,6 Millionen Mark
Poſtſchecks 4,7 Millionen Mark
Telegramme 8,5 Millionen Mark
Fernſprechweſen 22,8 Millionen Mark

im ganzen 200,6 Millionen Mark
Ein fortſchrittlicher Abgeordneter meinte es wäre

für die Fürſten kränkend wenn ſie von der Reichskriegs
oſtabgabe ausgenommen werden ſolltenDer Preſſe könne man anders entgegenkommen als durch

Gewährung von Rabatten Der Mittelſtand dürfe nicht un

vom Reiche Mittel zum Beſuch zur Verfügung ſtellen

Wort undF

gerecht belaſtet werden Dafür müſſe geſorgt werden Der
Redner ſtellt den Antrag

e m

Gardin
grosses Lager

gewebfer und gestickter Gardinen
Vorhänge Künstler Gardinen eſenbein weiss bund

DJ

en
War unferhalfen im I Stod unseres Geschöftshouses

Ein gleichlautender Art e nene Fall der Ableh
in gleichlautender Antrag iſt für den Fall der ehnudes 4 n Arbeitergemeinſchaſtder Sozialdemokratiſ

auf völlige Beſeitigung der Portofreiheit von der ſozialdemokratiſchen Fraktion Aſtelt Ein Antrag der Konſervativen

des Zentrums und der Deutſchen Fraktion will die Reichs
abgabe für z auf 5 Pfg für Poſtkarten auf 5 Pfg für
Telegramme auf 2 Pfg vom Wort mindeſtens aber auf
10 Pfg von jedem Telegramm feſtſetzen Der Reichspoſt
ſekretär teilte mit daß der Poſtvertrag mit Oeſterreich
Ungarn gekündigt ſei und möglichſt gleiche Tarife hüben und
drüben angeſtrebt werden Ein Sozialdemokrat fragte was
denn von dem proviſoriſchen Charakter des Geſetzes über
haupt noch übrig bleibe wenn ſogar ſchon internationaleVerträge ſeinetwegen gekündigt werden

Damit ſchloß die allgemeine Beſprechung und die Weiter
beratung wurde vertagt

Der Etat des Auswärtigen im Reichs
haushaltausſchuß

Berlin 31 März
Der Reichshaushaltausſchuß des Reichs

tages berät heute den Etat des Auswärtigen Am
t es Soweit die Beratung nicht vertraulich iſt kann das Fol
gende mitgeteilt werden

Ein nationalliberaler Abgeordneter f
Frage der

Behandlung unſerer kriegsgefangenen Soldaten
aus daß ihre Behandlung in Frankreich immer noch viel
zu wünſchen übrig laſſe ſowohl für die Verpflegung wie für die
Gewährung freier Bewegung Viel hängt von den einzelnen
Lagerkommandanten ab Jn England iſt die Behandlung

Gefangenen erheblich gebeſſert und läßt kaum noch etwas
zu wünſchen übrig Weniger gut liegen die Dinge in Rußland Es ſollte immer wieder verieht werden durch Ver

mittlung der Neutralen Beſſerung herbeizuführen Ein Ver
treter des Auswärtigen Amtes erklärte daß ſelbſtver
ſtändlich allen Klagen nachgegangen werde und daß auch Beſ
ſerung durch die Neutralen ſtets angeſtrebt werde denen das
Deutſche Reich Mittel zur Verfügung ſtelle Vielfach konnten
Erfolge erzielt werden zumal die Zentralbehörden der
feindlichen Länder eine barbariſche Behandlung der
wehrloſen Kriegsgefangenen nicht wollen Repreſſalien ſeien
eine zweiſchneidige Waffe Aus Dahomey ſind alle dort ge
fangen gehaltenen Deutſchen nach Frankreich zurückgebracht
worden Ein Zentrumsabgeordneter führte aus es
ſei erſtrebenswert daß alle Gefangenen aus Afrika zurückgeholt
werden Den Angehörigen der jetzt in der Schweig zur Kur
weilenden deutſchen Kriegsgefangenen ſollte man nöt gen

in

nationalliberaler Abgeordneter legte dar daß die in
der Türkei früher beſtandenen Kapitulationen für den türki
ſchen Staat unerträglich geweſen ſeien

In der fortgeſetzten Beratung des Voranſchlags des Aus
wärtigen Amtes wurde über
die handels und wiriſchafispolitiſchen Beziehungen des Reiches

zum Auslande
von zahlreichen Rednern geſprochen Jm Anſchluß an eine
Aeußerung eines fortſchrittlichen Abgeordneten über das viel
beſprochene e nnte Friedensangebot Eng
lands kam der Vertreter der ſozialdemokratiſchen
Arbeitsgemeinſchaft Abg Ledebour auf dieſe
Frage zurück und erklärte daß doch nicht etwa den Beteiligten
der gute Glaube abgeſprochen werden könne im Gegenteil ſie
hätten meinen müſſen daß es ſich um ein ernſthaftes Angebot
handle was von der Regierung beſtritten werde Darauf nahm
der ſozialdemokratiſche lbgeordneteNoskedas

2htte aus daß dieſe Sache ſchon vor Monaten im
Reichshaushaliausſchuß eingehend erörtert worden ſei und daß
nach dieſen Erörterungen und den Auskünften der Reichsregie
rung keiner der dieſe Beratung mit angehört habe irgendwie
guten Glaubens ſein könnte daß das ein ernſthaftes Friedens
angebot geweſen ſei ſondern vielmehr überzeugt ſein müſſe
daß die ganze Sache von unverantwortlichen Perſonen die
nicht irgendwelchen Rückhalt an ſtaatlichen Stellen haben ins
Publikum hineingetragen worden ſei Wenn trotz alledem bis
in die allerjüngſte Zeit hinein wie z B noch in den letzten

WTagen von dem ſoziel demokratiſchen Organ in Königsberg

zur

Anm Königsberg iſt der Wahlkreis des Abl Haaſe immer
wieder auf dieſe Sache zurückgegriffen werde und es ſo dar
geſtellt worden ſei als ab es ſich um ein ernſtes Friedensange
bot gehandelt hätte und nur die deutſche Regierung darauf

nicht habe eingehen wollen dann müſſe dies ſoweit dabei
Wiſſende in Betracht kommen als eine

bewußte Enkſtellung der Talſachen
bezeichnet werden Die Wiſſenden die jetzt noch und in letzter
Zeit in dieſer Weiſe über dieſen Schwindel ſich öffentlich gus

gelaſſen haben müßten ſich bewußt ſein daß ſie damit eine
Unruhe in das deutſche Volk hineintragen die die Intereſſen
der Geſamtheit ſchwer zu ſchädigen geeignet ſei

Der Etat des Auswärtigen Amtes wurde erledigt und der
Ausſguß ans über zur Beratung des Heeresvoranſchlages

Bei der
Beratung des Heeresetats

beſchwerte ſich ein Sozialdemokrat über mangelhafte
Verpflegung von Truppen ebenſo über die r in der
Behandlung Die vom Kriegsminiſterium hiergegen her

im Fella Abſchnitt und an der

Hallo Saalo Toppiohhaus

du nen
auch i als ſolche eingezogen und dadurch in der 9 chtu
ihrer Mitbürger herabgeſeht für weit zurückliegende Ve
gehen Guter Wille und hutes Verſtändnis
gehn e Behandlung zu rfügung auf
ziehu
noch n

t

der über 45 Jahre alten Leute aus der Front

un junge Leute hinter der Fronl
allgemein durchgeführt r n n noch

e älteren nurondienſtfähigen Leute ſollten möglichſt entlaſſen er t
och immer erhalten nicht alle diejenigen Urlaub die

ein Jahr im Felde ſtehen ſowohl wie in der
gung von Koſt und Fahrgeld ſei eine Verwirrung zu beoh
achten Die notwendige Aenderung des Beſchwerderechts
könne auch im Frieden durchgeführt werden Die Kriegs
beſoldungen der oberen Chargen ſeien herab
zuſetzen Zur Bewachung der Kriegsgefan

en en ſolle man weniger 3 Chargen verwenden
n der Zurückſtellung aller polit

an manchen Stellen abgegangen ſo würden draußen die für
die Soldaten eingehenden Zeitungen manchmal zenſiert
Alle Verurteilungen ſollten nach dem Friedensſchluß nach
geprüft werden die verhängten Mindeſtſtrafen ſeien zu hart
Der Redner begründet Anträge im Sinne ſeiner Ausfüh
rungen und auch auf Erhöhung der Löhne Ein Zen
trumsabgeordneter wünſchte daß den deutſchen
Soldaten in der Türkei der Kursverluſt bei der Löhnung erſpart bleihe und daß die Perpflegung für die jüng S
daten verbeſſert werde Auch die Duellgegner müßten
fördert werden Duelle dürften jetzt überhaupt nicht vor
fallen Die Zulagen an die Bezieher von Feldgehältern
ſeien abzuſchaffen Ein fortſchrittlicher Abgeord
neter wünſchte Beförderung der Unteroffiziere und früheren
Offiziersaſpiranten Politiſche Geſinnung ſollte nicht in Be
tracht kommen Verpflegungszulagen für die jüngſten Jahr
gänge und einheitliche Urlaubserteilung ſei zu fordern Un
gerechtfertigt ſeien die Zulagen und Mobilmachungsgelder
bei vorübergehender Kommandierung in die beſetzten Ge
biete ebenſo die übermäßigen Tagegelder für die Militär
beamten Es würden allzu viele Erlaſſe über kleinliche neben
ſächliche Dinge herausgegeben ſogar über das Grüßen der
Vorgeſetzten durch die Offiziere Eine gründliche Reform
des Beſchwerderechts ſei baldigſt durchzuführen Auch könne
der Ausſchuß verlangen über die militäriſche Lage unter
richtet zu werden

Hierauf antwortete der Kriegsminiſter
Ein Regierungsvertreter erklärte daß die Truppen im

allgemeinen mit der Verpflegung zufrieden ſeien Das Ver
pflegungsgeld habe bis jetzt ausgereicht Nicht bloß Jugend
liche ſondern auch Aeltere bedürften verbeſſerter Verpfle
ung Die Urlaubsverhältniſſe ſeien einheitlich geregeltWenn das noch nicht allgemein durchgeführt ſei ſo beruhe

das auf Mißverſtändniſſen Ein anderer Regierungsver
treter wies auf neue Beſtimmungen hin die dafür bürgen
daß alle Urteile der Feldgerichte nachgeprüft werden können

Darauf vertagte der Ausſchuß die Weiterbergtung ar
morgen Sonnabend 10 Uhr vormittags

m

Letzke Depeſchen
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 1 April
Amtlich wird verlautbart 1 April 1916

Rujjſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Olyka nahmen öſterreichiſch ungariſche Abteilungen

eine feindliche Porſtellung warfen die ruſſiſche Deckung ein
zerſtörten die Hinderniſſe und kehrten ſodann wieder in
unſere Hauptſtellung zurück

Südöſtlich von Siemikowce wurde der Verſuch des
Feindes ſeine Linien in einer Fronthreite von 1000 Schritt
auf Sturmdiſtanz vorzuſchieben durch Artilleriefeuer und
einen Gegenangriff vereltelt

Jtalieniſcher KriegsſchauplaGeſtern ſetzte die Tätigkeit an einzelnen Stellen der
Front beiderſeits wieder ein Am Tolmeiner Brückenkopf

Dolomitenfront kam es zu
mehr oder weniger lebhaften Geſchützkämpfen Die ita
lieniſchen Angriffe gegen das Frontſtück zwiſchen dem Großen
und Kleinen Pal und bei Schluderbach wurden abgewjeſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein kanadiſcher Militärlieferungsſkandal
WTB Rolterdam 1 April Der Maasbote erfährt aus

London daß nach einem Telegramm aus Ottawa die dortige
Armeeleitung in einen Armeelie grungeſſ andai verwickelt iſt
Drei Perſonen ſollen eine Million Dollar an Beſtechüngs

eldern erhalten haben

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anxiaentert WegeBarth Druck und eie T endel Sämtklich

n Halle a

Gr Vlriohstrasse 9 am Kleinsehmioden
Fernsprecher neues Amt 6485 und 6407

ſchen Unterſchiede ſei man

5
S

8 Seppiche Läufer DiwandeckenGardinenstoffe Tull elfenbein 130 150 160 breit auch zum pp 8
Selbsfonſerligen für Garnituren Persische Teppiehe Kelims linoleum Tapeten

Von alten Abachlüssen groase Vorräte sehr preiswert

Madras Gardinen und Vorhänge echte Ferbew
v
S



Anfang 10 Uhr
2 ar ier Frfolg

Wie einst im Mai
Operette mit Gesang und Tanz von Bernauer und Schanrer

ik von v Kollo und WilSonntag Uhr 2 VorstellungenNachmittags e Voiksvoreteuung zu kleinen Preisen
30 7 80 10 Nachmittags haben Kinder keinen Zutritt

u beiden VorstellungenTageskasse von 10 Uhr ununterbrochen geöffnet

Nur nochfrösster rig

Willy Bredschneider

Wie einst im Maf

Fgaalschloss Brauerei
Sonntag den 2 April 1916 ünden

zwei Srosse Konzerte statt
usgeführt von der Kapelle GörlachEintritt 35 vie Karten D Militär frei

Alte Promenade 6 Inh Rd Hennig
Donnerstag den 6 April abends 8 Uhr

in den Restaurationsräumen

2 Sondlertag
Wohltätigkeits Konzert

zum Besten des Vereinslazarettzuges A 4
anter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frl
des Opernsängers Herrn Ludw Heine vom Stadttheater Leipzig
und der Kapelle des 13 Landsturm Infant Ersatz Bat IV 31

Musikleiter Herr Höning

Restaurant Thalia Festsàle
Inh Emil Osborg Geiststr
Familien Ronzert

Möoſlors Rosongarton

Sonntag den 2 April

Mülitär Konzert
der Landwehr Ersatz Kapelle Nr 36 Eintritt 30 Pfg

Sonntag
von 4 Uhr an

Fr Winkler

Anni Rünhns

Gasthof Modler Buschdorf
Sonntag den 2 Ayrit 1916

Iilitär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteklung des Mansßf

Feld Art Regts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermuſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Fernruf 3299 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn
Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12 Minutenverkehr

Mo zart Streichquintett dur
quartett dur op 2

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr
Montktag den 3 April pünktlich 8 Uhr

130 Kammormusik Abone
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille Bernhard

Unkenstein Professor Georg Wille unter Mitwirkung des Herrn
Friedrich Heintzsch 2 Viola

Brahms
Karten zu M 10 10 155 05 bei Heinrich RKothan

Richard Strauss Streich
Streichquintett dur op 111

Eintrittsk arten

s Pauluskirchenchor
Leiter C Boyde

Abend Musik
in der Pauluskirche

Donnerstag 6 abends s Uhr
20 50 100 Pfg bei H Hothan

stärkste Solquelle Deutschlands

Bad Fürstental
Beste Heilerfolge

bei Gicht Rheumatfismus
Nervenleiden Schlaflosig
Keit chronisch Ratarrhen
Asſthma dfversen Unter

lelbsleiden bei Frauen
Fernsprecher 2640

e Neu
Säwmfedederger Moerbäder

nicht zu verwechseln mit
Extrakt Bädern

Kohlonsäure Bädoer

mit natürlicher Quellsole
nach Kklssinger Art

Bauterrain
an bewohnker Lage II Bauzone Verhältniſſe halber

km s der St
zu h Reflektanten wollen

alle a boeben

Poststrasse 10
Telephon 2916

n

e

I

Ze

um I a
Beim Blicken

durch das gewönhnliche
nicht punktuell abbildende
Brillenglas werden die
Bilder nach lem Rande
zu mmer schlechter

Deutliche

Wesentüoh gqröss

C W Trothe

punktuell abbildende Brillengläser für
Kurz und Weitsichtigkeit und Hstigmatismus

bei jeder Blickrichtung bis zum Rande des Glases

als bei gewöhnlichen nicht punktuell abbildendaen Brillengläsern

c t mOptisches Spezial Institut S e n v e

Gegr 1816 n h
u

IgIäs er
Beim Blicken

durch aoas punatuell ab
bie Brilienglasbleiben die Bilder von der

Mitte bis zum Rande gut

Abbildung

eres Gesſchtsfeld

Fonmar den 2 April 1916

nachm 3 Ubr
Im weissen Röss l

Lustspiel von Schönthan und
Kadelburg

Abends
Anfang 7 Uhr Ende 11 Uhr

Die Walküre
von Richard Wagner

Montag den 3 April 1916
Anfk 7 Uhr Ende 10 Uhr
Der Zigeunerbaron

Operette von J Strauss
Mittwoch Zum ersten Male

S Die gutgeschnittene Ecke
uinnnuniinniumiiuuuuuuuuuunnnu

Shalia Cheater
Sonntag den 2 April 1916

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Volkstümliche Preifel

Kli eideibverg
Schauſpiel von Meyer Förſter

S O
ZahlreicheKenanſchaffungen

Sonntag den 2 April 1916
nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert

rin

v
3 Akte

4 Akte

Allergrößte ren

irree
r B Heinzel

Leipzigerſtraße 98 98 99

S

reußiſcher Beamien deren

Am Freitag den 14 April 1916 abends S Uhr
im Weinzimmer des Ratskellers

General Versammlungz
Tagesordnung

Geſchäftsbericht
Kaſſenbericht
Entlaſtung des Kaſſenführers und des Rechnungsführers der Kohlenſtelle
Wahl von Vorſtandsmitgliedern
Wahl der Rechnnngsprüfer
Bericht der Kohlenkommiſſion
Anregungen

re

Der Vorſtand

Mitglieder Verſammlungdes BeamtenKonſum Vereins E G m b H
ſindet am Donnerstag den 6 April 1916 in den ThaliaFeſtſälen ſtatt

Tagesordnung Aufklärung der Mitglieder über die Warenbeſchaffüng
und die Maßnahme des Vorſtandes

Die Mitglieder werden hierdurch zur Teilnahme ergebenſt eingeladen
Eintritt gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte von 7 Uhr an
Halle den 1 April 1916

Der Aufſichtsrat des Beamten Konſum Vereins
zu Halle

dreſſe unter B C 8941 ger Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Der 2 Borktzende Th Sorqert

e
Telefon 12242

EretkrlassigeI nordländische Dramen

Uie vie Die Perle gerins Kabegennen des Osiris rei
Abenteuer eines Forschers im PhaePplerg Keine loten wieder

ſgeimohen am Herd

Relzoendes Lustspiel

des Kapitän Frant
Nach dem berühmten Reiseerlebnissen

d Jugendliehe und Kinder haben vis 7 Uhr Zutritt

Jduna zu Halle a S
Dolle Garantie Kein fackschuss

Auskunft durch Vertreter und Direhtion

e Vermittler werden gegen gute Provision gesucht

Kriegsversickerung okne Bxtraprämie
nach Massgabe besonderer Bedingu

Astoria

iehtpfeltaus
Jelefon 5738

2 geſdear Psflange

Halle

Walt

7 K
nfa

Feldl

Nr 7
in Ge
Walt

O
Thealer

modernen Aegypten Karl
P

Else Fröhlieh reDas R ätsel e awar i

Nr 66
Regi

verschlossenen Tür

on Scenerie Spiel Orchester Krlminalstudie in 3 Akten S
er sind jedes für sich eine Slanzloistung Anton de Verdier Rich

e e J enin e en Nur Nachmittags Fernſr7 vIn 4
W

2312
Die Kinder

des Jules Verne 5 Akte

ſuche 2 jg
Mädchen
Offert unt

Zeitg

Zum Sennis
2 eifrige MitſpielerinnenS 2831 an die Expedition ds

nungen durch

An Am ſener

Am Hallmarkt Fernspr 87 S

e Bürgerbräu
Herztlich empfohlen

Siphon Versandfür Halle a S

J Chnistliehe Voreingun wödorer on er 5

zu Halle a d S
Monktag den 3 April abends s Uhrin der Marktkirche

beſpeiger Solnuartett

Thema

Krieger Beter Sieger
Eintrittskarten zu I Mk u 50 Pfg Schülerkarten 30 Pfgbei Gloeckner Niemann Alte Promenade 7 u an der Abendkasse

Kurt Rumpf sHöhere lenranstait f Musik
nebst Grundschule

Halle a d Saale Lindenstrasse 62
Aus bildung für Beruf und Haus

Einzelunterricht
Klavier Harmonium Violine Theorie der Musik
Anmeldungen vorm 10 nachmittags 23 Uhr

r v e a
ischias Hautkrankheſton Skrofoſne usw 22 be Hannover

en

ſocſoar re Sehwefeſbäger

e Nenndorf
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